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Der Wunsch bestand ja schon länger, zu Hause zur eigenen CD 

mitzusingen und die lieben Freunde und Verwandten mit einem 

solch höchstpersönlichen Geschenk zu beglücken. Begehrlich 

beäugten wir die erste CD des Krefelder Schwesterchors.

Im Jahr 2003 war es für uns soweit: unsere 

Chorleiterin gab grünes Licht und bei der Mitglie-

derversammlung wurde die Produktion einer CD 

beschlossen. Die meisten von uns ahnten wohl 

kaum, worauf wir uns da eingelassen hatten.

Nachdem die Songs ausgewählt waren, begann 

die lange Phase des gesanglichen Feinschliffs. Zu 

bewundern war die Geduld von Angelika Rehaag 

angesichts des widerstandsfähigen Materials, an 

dem sie schliff. Aber auch uns Sängerinnen und 

Sänger kostete es Mühe, beim monatelangen 

Durchkauen der immer gleichen zwölf Songs im-

mer noch sprühende Begeisterung zu vermitteln.

Neben der gesanglichen Arbeit mühten sich etliche Arbeitsgrup-

pen mit Kreativität um Finanzierung und Sponsoren, um Layout, 

Texte und Fotos, und um die Organisation von Technik und Auf-

nahmeraum.

Das Ziel, mit den frisch gepressten CDs im Gepäck zu unserer 

ersten Amerika-Tournee aufzubrechen, erreichten wir zwar nicht, 

aber vier Monate später kam es endlich zur Aufnahme.

In der Endenicher Trinitatis-Kirche sangen wir voller Anspannung 

zwischen Unmengen von Kabeln und Mikrophonen, und mit 

der Unterstützung vieler Freunde und Fans zur vorproduzierten 

Bandbegleitung unser Erstlingswerk ein – und sind stolz darauf.

Angelika Jansen
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